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Einer Gruppe von Mitgliedern des LC Langen-Pipinsburg wurde 

die Begehung des Forschungseisbrechers Polarstern ermöglicht, da 

das Schiff zur Wartung in der Lloyd Werft lag. Dr. Uwe Nixdorf, der 

stellvertretende Direktor des Alfred-Wegener-Instituts, Helmholtz-

Zentrum für Polar- und Meeresforschung (AWI) aus Bremerhaven, 

führte die Gruppe zusammen mit Holger Fallei, dem Wachoffizier der 

Reederei F. Laeisz, durch das weithin bekannte Schiff. Als Leiter für 

die Logistik und die Forschungsplattformen im AWI ist Dr. Nixdorf 

ein Kenner der weltweiten Forschungsaktivitäten, sodass die Lions 

auch alle Fragen aus erster Hand beantwortet bekamen. Dr. Nixdorf 

konnte auf die lange Geschichte des Schiffs hinweisen, das seit 1982 

auf den Forschungsfahrten die Entwicklungen der Polarregionen, 

aber auch die der Weltmeere erforscht. Durch die Wissenschaftlerin-

nen und Wissenschaftler des AWI kommt jedes Mal ungeheuer viel 

Expertise an Bord, sodass die Daten am Ende der Fahrten immer für 

lange Zeit im Bremerhavener Institut ausgewertet werden können. 

Alle Arbeiten in der Lloyd Werft werden von der Reederei F. Laeisz 

begleitet und kontrolliert. So kann immer wieder von einem Top-

zustand des Forschungsschiffs ausgegangen werden, wenn zur 

nächsten Fahrt abgelegt wird. Bald soll das Schiff jedoch durch einen 

Neubau ersetzt werden. In einigen Jahren soll es so weit sein. Für 

die Lions war es nach etlichen Stunden ein sehr erkenntnisreicher 

Nachmittag an Bord, was mit viel Dank vom Clubpräsident Norbert 

Behrends an Dr. Uwe Nixdorf und Holger Fallei abschloss. 

Der Lions Club Ludwigsburg-Monrepos ist unter die Taschenher-

steller gegangen: Alljährlich bewirbt der Club nämlich ein von ihm or-

ganisiertes Benefizkonzert mit großen Werbebannern aus robustem 

Kunststoff, die Einzelheiten zum Konzert enthalten. Die Kunststoffpla-

nen haben jedes Jahr eine andere Grundfarbe und unterschiedliche 

dekorative Details und immer das Logo des Lions Clubs, genau wie 

das von Ludwigsburg ein großes „L“. Gabriele Schlossberger hatte 

vor zehn Jahren die Idee, aus dem Kunststoff der Planen Taschen 

zu nähen. Seither treffen sich nach dem Konzert, bei dem das 

Musikkorps der Bundeswehr im Ludwigsburger Forum vor großem 

Publikum spielt, vier begabte Schneiderinnen und Hobby-Designerin-

nen aus dem Lions Club in Gabriele Schlossbergers Werkstatt. Dort 

wird dann mehrere Tage hintereinander entworfen, zugeschnitten 

und genäht. Verkauft werden die Taschen im Frühjahr am Marktplatz, 

„sofern sie nicht schon gleich nach dem Bekanntwerden ausverkauft 

sind“, wie Gabriele Schlossberger mit unverhohlener Zufriedenheit 

erklärt. Der Reinerlös geht in die Unterstützung der Ludwigsburg 

Tafel und in andere Projekte wie die Stiftung „Humor Hilft Heilen“ 

von Prof. Dr. Eckart von Hirschhausen. Auf dem Foto: Birgit Gutjahr, 

Margarete Grauer, Gabriele Schlossberger und Regula Pfuderer.
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Der LC Bad Segeberg-Siegesburg trat beim Segeberger AOK-

Volkslauf am 8. Oktober mit zwölf Läuferinnen und Läufern über die 

Strecken 8,5 und 3 Kilometer an. Ziel des Laufs war, neben dem 

Spaß am Laufen auch etwas Gutes zu tun für die Lions-Kampagne 

„Lichtblicke für Kinder − 2023 in Malawi“. Die Lions-Läuferinnen 

und -Läufer liefen eine Gesamtstrecke von rund 83 Kilometern für 

den guten Zweck. Das ist eine ordentliche Leistung. Alle kamen 

bei strahlendem Sonnenschein wohlbehalten ins Ziel. Mit dem 

Aufdruck „Wir laufen für das Augenlicht“ auf den Laufshirts haben 

die Segeberger Lions auf die Situation in Malawi, in der fast die 

Hälfte der Bevölkerung unter irgendeiner Form der Sehbehinderung 

leidet, aufmerksam gemacht und zugleich mit einer Spende in Höhe 

von 1.100 Euro doppelt Gutes getan. Denn die Stiftung „RTL − Wir 

helfen Kindern“ unterstützt diese Aktion, in dem der gespendete 

Lions-Betrag verdoppelt wird. Zugleich haben die Segeberger Lions 

für weitere Spenden zugunsten des Projektes „Lichtblicke Mala-

wi“ geworben. Am Segeberger Volkslauf beteiligten sich folgende 

Lions-Clubmitglieder und Familienangehörige: Tanja Bürger, Marco 

Bürger, Anja Dittrich, Dr. Thorsten Dittrich, Falko Holzmann, Heinz 

Sandbrink, Thomas Schwerin, Sabine Shahin, Dr. Ramez Shahin, 

Mai und Elia Shahin. 

Die Elterninitiative krebskranker Kinder Oldenburg, die sich für 

schwerstkranke Kinder und Jugendliche sowie deren Familien 

einsetzt, kann jetzt dank einer Spende des Lions Clubs Olden-

burg einen weiteren Avatar anschaffen. Dieser Schulroboter 

ermöglicht es kranken Kindern, die nicht zur Schule kommen 

können, am Unterricht teilzunehmen, die Klassenkameraden zu 

sehen und sich mit den Lehrern auszutauschen. Ein Mikro-

fon ermöglicht dem Kind eine aktive Teilnahme am Unterricht. 

Die zum Einsatz kommende Technik versetzt das Kind sogar 

in die Lage, sich zu melden. Geschäftsführerin Dr. Pia Winter 

und Karsten Willers, 1. Vorsitzender der Elterninitiative, zeigten 

sich bei einem Treffen mit den Vertretern des Lions Clubs sehr 

glücklich, dass der Verein nun diesen zweiten Roboter kaufen 

kann. Präsident Andreas Poehling unterstrich bei der Spenden-

übergabe das anerkennenswerte ehrenamtliche Engagement 

der Vereinsmitglieder für kranke Kinder. Ergänzend brachte 

Harald Lesch, der Vorsitzende der Fördergesellschaft des Lions 

Clubs, zum Ausdruck, dass hoffentlich noch viele weitere Avata-

re in Oldenburg künftig zum Einsatz kommen, um von Krankheit 

betroffenen Schülerinnen und Schülern auf diesem Wege die 

Teilnahme an der Klassengemeinschaft zu ermöglichen. Wie Dr. 

Winter weiter ausführte, kommt der vorhandene Avatar derzeit 

in einer Oldenburger Schule zum Einsatz und bringt so den 

Unterricht aus dem Klassenzimmer in das Kinderzimmer. Auf 

dem Foto Spendenübergabe an die Elterninitiative krebskranker 

Kinder Oldenburg: Harald Lesch (Vorsitzender der Fördergesell-

schaft des Lions Clubs Oldenburg-Lappan), Karsten Wessels 

(1. Vorsitzender des Vereins), Christian Welter (Activity-Beauf-

tragter des Lions-Clubs), Dr. Pia Winter (Geschäftsführerin des 

Vereins) und Andreas Poehling (Präsident des Lions Clubs) (v. l.).
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Eine Spendenübergabe der etwas anderen Art erlebten die Mitglieder 

des Lions Clubs Rhein-Wied. Die Freiwillige Feuerwehr Windhagen 

(FF) hatte dazu eingeladen, einer Übung auf dem Werksgelände der 

Firma Hack in Windhagen beizuwohnen. Ein Unfallauto, präpariert 

mit zwei „eingeklemmten“ Personen, lag umgestürzt auf der Seite 

und musste geborgen werden. Mit eingeschaltetem Blaulicht sowie 

Martinshorn kamen die Wehrleute in ihren Fahrzeugen zügig angefah-

ren und machten sich eilig an die Arbeit. Die Vertreter des Lions Clubs 

konnten sich davon überzeugen, wie schnell, besonnen und versiert 

die Frauen und Männer der Feuerwehr sich umgehend einen Eindruck 

über die Lage verschafften, die Unfallstelle absicherten, beruhigend auf 

die eingeschlossenen Personen einsprachen und dann mit entspre-

chenden Gerätschaften das Auto aufschnitten. Wehrführer Tim Wessel 

zeigte sich mit dem Übungsverlauf zufrieden: „Das hat heute alles gut 

geklappt und auch die benötigten knapp 20 Minuten Zeit sind in Ord-

nung“. Die Lions-Mitglieder zeigten sich besonders angetan davon, wie 

souverän und gut ausgebildet insbesondere auch die zahlreichen jun-

gen Mitglieder der Löschgruppe agierten. Die FF Windhagen besteht 

derzeit aus insgesamt 29 Personen, wovon zwei Frauen sind. Frank 

Schmickler, der Präsident des LC Rhein-Wied, konnte im Anschluss an 

die Übung einen Scheck über 2.000 Euro an Hans-Werner Manns, den 

Vorsitzenden des Fördervereins der Freiwilligen Feuerwehr Windhagen, 

überreichen. „Wir freuen uns sehr darüber, dass wir mit dem Erlös aus 

unserer Goldnuss-Activity bei der ISR-Gewerbeschau die Feuerwehr 

Windhagen unterstützen und so zur Ausbildung bzw. Ausstattung 

einen kleinen Beitrag leisten können“, so Schmickler. 

„Kräfte bündeln und dadurch noch stärker werden“, so fasste 

Falco Schneider, Teamleiter des Feuerwehrausbildungszentrums 

in Lemgo, die komplexen Aufgaben des Bevölkerungsschutzes im 

Kreis Lippe zusammen. Im Gespräch mit Mitgliedern des Lions 

Clubs Blomberg stellte er den Fachbereich Bevölkerungsschutz 

vor. Die Lions erhielten tiefe Einblicke in die Arbeit im Feuerwehr-

ausbildungszentrum und die der dort ansässigen Feuerschutz- 

und Rettungsleitstelle. Einige Lions kritisierten die aus ihrer Sicht 

„falsche Entscheidung“ der Kassenärztlichen Vereinigung, die 

Bereitschaftsnummer 116117 nunmehr über ein Callcenter außer-

halb von OWL abzuwickeln. Man höre von Wartezeiten bis zu 45 

Minuten am Telefon und dies sei „leider kein Einzelfall“, hieß es. Vie-

le ungeduldige Bürger würden deshalb den Notruf 112 wählen, dort 

ihr Leid klagen und eventuell unnötig den Rettungsdienst belasten. 

Im Team des Zivil- und Katastrophenschutzes sei es nach der Flut-

katastrophe 2021 und dem aktuell anhaltenden Krieg in der Ukraine 

„wieder sehr unruhig geworden“, berichtete Schneider. Der letztjäh-

rige Präsident des LC Blomberg, Stefan Tönebön (Barntrup), dankte 

Falco Schneider für seinen informativen Vortrag; ebenfalls bedankte 

er sich bei Simon Kleibrink als diensthabendem Lagedienstfüh-

rer für die umfangreichen Erläuterungen in der Feuerschutz- und 

Rettungsleitstelle. Hier beeindruckte die Lions vor allem die sehr 

moderne und komplexe Technik; man sei dort „auf dem aktuellsten 

Stand“, bekräftigte Präsident Tönebön. Das Foto zeigt den Besuch 

des LC Blomberg in der Feuerschutz- und Rettungsleitstelle des 

Kreises Lippe im Feuerwehrausbildungszentrum in Lemgo, die mit 

modernster Technik beeindruckte.

Der Lions-Club Kleinmachnow hatte am 13. Oktober zu einem 

Vortrag mit Diskussion zum Thema „Profi(Rad)sport − weltfremd oder 

menschlich“ eingeladen. Präsident Carsten Bauer führte durch die 

Veranstaltung, in der der Kleinmachnower Philipp Walsleben, ehema-

liger Radprofi und jetzt Performance Coach im belgischen Radrenn-

Team Alpecin-Deceuninck, Einblicke hinter die Kulissen des Profirad-

sports gab. Er berichtete über die Vorbereitung seines zehnköpfigen 

Teams für das bedeutendste Straßenradrennen der Welt, die Tour 

de France. Das Team Alpecin-Deceuninck nimmt auf der Weltrang-

liste Platz 12 ein und konnte bei der diesjährigen Tour de France vier 

Sprint-Etappen gewinnen. Im gut gefüllten Bürgersaal in Kleinmach-

now, in der Zuhörerschaft auch Distrikt-Governorin Susanne Reene, 

offenbarte er spannende Einblicke: Wieviel Schlaf braucht ein Profirad-

rennfahrer? Was ist das liebste Hobby während der Trainingspausen? 

Und was kann der Amateurradfahrer dabei für sich mitnehmen? Im 

Anschluss an seinen Vortrag beantwortete Philipp Walsleben fachkun-

dig und kurzweilig zahlreiche Fragen der Zuhörerinnen und Zuhörern 

rund um den Radsport. Die 

statt eines Eintritts erbetenen 

Spenden fließen der Jugend-

arbeit der Radsportabteilung 

des RSV-Eintracht 1949 in 

Stahnsdorf zu. Hier kann man 

sich über 500 Euro freuen. Das 

Foto zeigt Distrikt-Governorin 

Susanne Reene zusammen mit 

Präsident Carsten Bauer und 

Philipp Walsleben.
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Anlässlich der Aufführung des Opern-Pas-

ticcios „Auf der Suche nach der besten 

Welt“ übergab der Lions Club Saalfeld eine 

Spende an den Verein Liebhabertheater 

Schloss Kochberg. Die Mitglieder des Lions 

Clubs Saalfeld unterstützen das Liebhaber-

theater seit vielen Jahren und organisieren 

in der jeweiligen Sommersaison einen 

Theaterabend. Zum einstigen Landsitz von 

Goethes Freundin Charlotte von Stein gehört 

das einzigartige, um 1800 erbaute Privat-

theater. Hier können die Besucher heraus-

ragende Künstler aus nächster Nähe in der 

Atmosphäre eines authentischen Theaters 

der Goethezeit mit nur 75 Plätzen erleben. 

Das Opern-Pasticcio über Musen, Acker 

und Bankrott zeigte erneut die Vielseitig-

keit des Theaters und die hohe Qualität der 

historischen Bühne im Landkreis Saalfeld-

Rudolstadt. Ende des 18. und zu Beginn 

des 19. Jahrhunderts verwandelte der in 

der Kindheit von Goethe geprägte und 

vielfach künstlerisch tätige Carl von Stein 

das Rittergut Kochberg mit Mut, Energie 

und Ideenreichtum in einen Musenhof mit 

Landschaftspark und Theater und schuf ein 

Gesamtkunstwerk: eine einzigartige Sym-

biose von Landwirtschaft, Ökonomie, Natur 

und Kunst. Dieses Zeugnis von Lebens-

kunst wurde zum Thema des eigens dafür 

entwickelten Opern-Pasticcios. Die Texte 

basieren unter anderem auf Carl von Steins 

Lebenserinnerungen und Briefen. Die Musik 

ist von Komponisten des 18. und frühen 19. 

Jahrhunderts und Singspielen aus Carl von 

Steins Umfeld entlehnt. Albert Methfessel 

komponierte sie speziell für Carl von Steins 

Liebhabertheater, in dem das Opern-Pastic-

cio nun zu erleben war.

Präsident Bernd Mannsperger und die Mitglieder des Lions Clubs Ludwigs-

burg-Monrepos erlebten bei der 20. Herbstwanderung das Appenzeller Land bei 

trockenem und kühlem Wetter. Ausgangspunkt der Wanderung war die Weissbad 

Lodge in Weissbad. Dort wartete auch schon Präsidentin Ottilia Dörig vom Lions 

Club Appenzell. Der Weg führte vorbei an schön bemalten Bauernhäusern, weiten 

Almwiesen und reißenden Bächen hinauf über Aulen Richtung Fähnerenspitz. Eine 

kleine Bergkappelle, dem heiligen Martin gewidmet, liegt am Wegesrand und lädt 

mit ihrem hellen Holzgestühl und schönen Gemälden zur Andacht und Stillhalten 

ein. Der Blick auf den höchsten Gipfel der Ostschweiz, den Säntis, mit seinen 2.504 

Metern Höhe begleitet die Wanderer auf ihrem Weg zum Eggli. Gut gelaunt und 

gestärkt führte der Heimweg talwärts zurück ins Dorf Appenzell vorbei an der St. 

Magdalena-Kapelle in Steinegg, die vom heimischen Kunstmaler und Architekten 

Johannes Hugentobler gestaltet wurde, und an den farbig bemalten Holzfassaden 

in der Hauptgasse in Appenzell. In der Galerie INK konnte noch die Fotoausstellung 

mit Bergmotiven von Thomas Biasotto bewundert werden, und Bernhard Tschan 

(Past-Präsident LC Appenzell) ließ es sich nicht nehmen, den Ludwigsburger Lions 

mit einem Fotobildband für die 20-jährige Freundschaft und Treue zum Appenzeller-

land zu danken. Alle waren sich einig, dass sie im nächsten Jahr wiederkommen 

möchten, um dann bei strahlendem Sonnenschein den nächsten Gipfel zu erwan-

dern. Auf dem Foto: Wandergruppe Lions Club Ludwigsburg-Monrepos und Lions 

Club Appenzell.

Seit sechs Jahren über-

nimmt der Lions Club 

Moers die Kosten für das 

Unterrichtsprogramm 

„Klasse2000" für die 

Schülerinnen und Schüler 

an der Gebrüder-Grimm-

Schule in der Innenstadt 

und der Gemeinschafts-

grundschule in Hülsdonk. 

„Klasse 2000“ ist seit über 30 Jahren das bundesweit größte Unterrichtsprogramm zur 

Gesundheitsförderung, Gewalt- und Suchtprävention in Grundschulen. Bisher konnten 

mit Unterstützung des Lions Clubs Moers rund 2.300 Schülerinnen und Schüler mit 

dem Lehrstoff zu richtigen und wichtigen Verhaltensweisen für ihren weiteren Lebens-

weg vertraut gemacht werden. Jürgen Schwinges (r.), Kabinettbeauftragter für das 

Projekt Klasse2000, überreichte aus diesem Anlass dem Präsidenten des Lions Club 

Moers, Udo Kablitz (l.), die KLARO-Auszeichnung für das langjährige Engagement des 

Clubs an den beiden Moerser Grundschulen.   
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Es ging rund bei der Lions-Challenge am Schäferstuhl hoch droben 

über den Dächern der Stadt Salzgitter. „Ich würde es nicht schaf-

fen“, bekannte Wilfried Berg, Präsident des Lions Clubs Salzgitter 

„Schloss Salder“, lachend, eingebettet in die Vorbereitungen, die 

mehr als 200 Xtreme-Läufer an den Start brachten. Auf der Fünf-Ki-

lometer-Strecke mussten die Teilnehmer 15 Hürden und Hindernis-

se wie Barrieren überwinden, durch Autoreifen klettern, Seilklettern, 

Hangeln am Reck und − nicht zu vergessen − die fiese Matsch-Mul-

de von einem noch fieseren Anstieg der Lauf-Route durch den Wald 

absolvieren. „Es gab 196 Anmeldungen und 19 Nachmeldungen am 

Veranstaltungstag“, so Wilfried Berg. Die Vergleichszahlen von 2019 

wurden geknackt, aber Luft nach oben gebe es weiterhin. „Was uns 

dann noch erstaunt hat: 85 Prozent der Starter sind Frauen“, hielt 

der Präsident fest. Um gemessene Zeiten, Ruhm und Anerkennung 

ging es dabei nicht. Der Spaß an der Bewegung und der Annahme 

einer Herausforderung waren die Ziele. „Das ist eine wunderbare 

Idee und für alle ein Gewinn“, bestätigte Wilfried Berg, der meh-

rere Firmen am Start wusste. Sein Dank galt allen 50 Helfern, die 

beim Gelingen der Challenge auf unterschiedliche Art eingebunden 

waren, ebenso den Feuerwehrkameraden und den Johannitern als 

Ersthelfer, ohne die eine solche Veranstaltung gar nicht möglich 

wäre. Und am Ende bleibt ein mittlerer vierstelliger Betrag, der für 

soziale Projekte insbesondere in Salzgitter verwendet wird.

Das 21. Benefizgolf-

turnier des Lions Club 

Idstein war wieder 

eine erfolgreiche Ver-

anstaltung. „Wir freuen 

uns, die Ortsgruppe 

des DLRG in Idstein 

mit einem Betrag 

von 16.000 Euro zu 

unterstützen", so der Lions-Präsident Lutz Koch. Während andere 

Katastrophenschutzeinrichtungen ihre Ausrüstung, Fahrzeuge und 

Wachen von den Kommunen im Rahmen der allgemeinen Gefahren-

abwehr zur Verfügung gestellt bekämen, sei die DLRG als gemein-

nützige, ehrenamtliche Rettungsorganisation selbst für die Beschaf-

fung, den Unterhalt und den Erhalt ihrer Materialien, Fahrzeuge und 

Gebäude verantwortlich. „Für die Idsteiner Lionsfreunde ein klarer 

Fall, Unterstützung zu leisten“, so Koch weiter. Diese Idee stieß bei 

den teilnehmenden Golfspielern und auch den zahlreichen Sponso-

ren auf eine breite Zustimmung. Es könne nicht sein, dass die Zahl 

der Kinder, die nicht schwimmen lernen würden, von Jahr zu Jahr 

größer werde, so Koch. „Da wollen wir bewusst einen Kontrapunkt 

setzen und die DLRG in ihren Aktivitäten unterstützen.“ Anlässlich 

des Golfturniers präsentierten die DLRG-Mitglieder Michael Sonn-

tag, Jens Hunsche und Christian Haese (v. l.) unter Anwesenheit 

des Bürgermeisters Christian Herfurth einen Wasserrettungswagen. 

Lions Mitglieder Lutz Koch (Präsident), Felix Klingebiel und Helmut 

Neuwirth (v. l.).

Der Lions Club Ratingen hat dem Kinderschutzbund (KSB) 

eine hohe Spende für seine Arbeit zukommen lassen. Die 

Spende in Höhe von 6.000 Euro wird zur Förderung des 

Projektes „Hausaufgabenbetreuung und Lernförderung“ an 

einer Grundschule in Ratingen West eingesetzt. Die Aus-

wirkungen des Kriegsschocks und der angespannten Lage 

treffen auch den Kinderschutzbund. Sie erschweren nicht 

nur die Durchführung einiger Projekte, sondern beeinflus-

sen signifikant den finanziellen Fluss. Da hilft eine solche 

großzügige Spende, die Arbeit des Kinderschutzbundes 

zur Sicherung des Kindeswohls auf eine bessere finanzielle 

Basis zu stellen, wie der KSB betont. Der Vorstand des KSB 

unter der Vorsitzenden Rita Marketa Trudslev und das Team 

bedanken sich herzlich für diese Zuwendung.
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Das „Mitfahrmuseum“ bringt nachträglich Kinder auf die künstleri-

sche Spur. Den Erlös dieser Oldtimer-Veranstaltung vom 10. Sep-

tember spendete jetzt der Lions Club Bad Homburg-Hessenpark 

an das evangelische Haus Gottesgabe in Kirdorf. Lions-Präsidentin 

Lisa Criseo-Brack und Sekretärin Astrid Peine überreichten Tobias 

Trapp, dem Leiter des Kinderheims, am verregneten Freitag 5.000 

Euro und brachten damit Glanz ins Haus. In dem zweiten Häuschen 

des Vereins in Kirdorf soll ein Atelier aufgebaut werden. „Die Kinder 

sollen hier ihrer Kreativität freien Lauf lassen und könnten dort ihr 

Material auch mal einfach bis zum nächsten Tag liegenlassen“, plant 

Trapp. Die Kreativität zu fördern, überhaupt zu wecken ist schließ-

lich ein wichtiges Ziel bei Kindern, die aus Gründen der Verwahrlo-

sung, wegen Gewalt, Alkoholismus und nicht zur Erziehung bereiter 

Eltern über das Jugendamt und direkte Elternanfragen durch das 

Haus Gottesgabe betreut werden − ob nun stationär oder ambulant 

über eine ganztägige Betreuung. Die Lions spendeten damit zum 

zweiten Mal an das Haus Gottesgabe, das mitten in der Corona-

Pandemie elf Laptops erhalten hatte. „Diese sind auch weiterhin 

für die Unterstützung der Schularbeiten im Einsatz“, berichtete 

Trapp. Die ersten 5.000 Euro aus dem Erlös des  „Mitfahrmuseums“ 

hatten die Lions dem Verein Philipp Julius gespendet, der sich um 

schwersterkrankte Kinder und deren Familien etwa durch Betreu-

ungsangebote kümmert. Partnerschaftlich verbunden: Astrid Peine, 

Tobias Trapp und Lisa Criseo-Brack (v. l.).

Im September hatte der Lions Club Kappeln wieder Kinder aus 

Kappeln und Umgebung in die Tolk-Schau, den Familien-Freizeit-

park in Tolk bei Schleswig, eingeladen. Schon bei der Abfahrt war 

die Stimmung fröhlich und ausgelassen, als sich rund 90 Kinder aus 

Kappeln, Habertwedt, Süderbarup, Gelting, Kieholm und Karby ge-

meinsam mit den Lions auf den Weg machten. Die roten Caps − das 

Erkennungszeichen − gab es für alle direkt im Bus. So konnte der 

Tag mit Action satt bei Achterbahn, Mini-Scooter, Wasserspielplatz, 

Riesenrutsche und vielen anderen Attraktionen sofort beginnen. 

Die Organisatorinnen Wiebke Christiansen-Hansen, Marty Clausen 

und Dr. Christiane Stappert hatten zusammen mit den Lions auch 

ein reichhaltiges Büffet organisiert: Grillwürste, Pizzabrötchen, 

Obst, Rohkost, Kuchen und Süßigkeiten − in der Grillhütte war für 

jeden etwas dabei. Nach sechs aufregenden Stunden stiegen alle 

glücklich und erschöpft wieder in die Busse. Präsident Torben 

Wichmann sagte nach der Rückkehr: „Ich war schon oft dabei, aber 

es ist jedes Mal ein richtiges Fest. Der Tag hat mir genauso viel 

Spaß gemacht wie den Kindern! Durch meine eigenen Kinder weiß 

ich, dass so ein Tag voller Spaß und Action sehr wichtig ist. Und ich 

freue mich auf die Fahrt im nächsten Jahr, wenn die „Rotkäppchen“ 

wieder durch die Tolk-Schau toben!“. 

Auf dem Foto: Kinder aus Kappeln um Umgebung hatten genauso 

viel Spaß im Freizeitpark wie Präsident Torben Wichmann (Mitte).
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Getreu dem Leitspruch „Wo eine Not ist, da ist ein Lion" beschlos-

sen die Gmünder Lions, der in Wassernot geratenen Musikschule 

in Gmünds italienischer Partnerstadt Faenza kräftig zu helfen. So 

versammelten sich die Lions Hartmut Schaal, Hans-Peter Schwarz 

und ihr Präsident Prof. Dr. Achim Thiel, um einen namhaften 

Scheck in Höhe von 10.000 Euro an Robert Abzieher, den Vor-

sitzenden des Vereins der Freunde und Förderer der Musikschule Schwäbisch Gmünd, 

zu übergeben. Hintergrund ist die Unwetterflutkatastrophe vom Mai, als es die großen 

Überschwemmungen in der italienischen Provinz Ravenna gab. In der Musikschule von 

Faenza, Schwäbisch Gmünds Partnerstadt, schwammen buchstäblich zahlreiche Kla-

viere, Geigen und Cellos schlicht weg. Mit dem Geld sollen neue Instrumente beschafft 

werden. Um mit einem kleinen Konzert ihren Dank abzustatten (Un concerto di ringra-

ziamento), kamen der Leiter der Städtischen Musikschule Faenza, Donato D’Antonio, 

zusammen mit seinem Duopartner und Violinisten Roberto Noferini nach Gmünd. Das 

Duo Violine und Gitarre verstand es, die Gmünder mit mehreren Stücken von Paga-

nini, Corelli, Bela Bartok und Jacques Ibert zu begeistern. Auf dem Foto: Hans-Peter 

Schwarz, Hartmut Schaal, Lions-Präsident Dr. Achim Thiel (alle LC), Donato d' Antonio 

(Faenza, Leiter der MS), Robert Abzieher (Verein der Freunde der Gmünder Musikschule 

(MS) und Roberto Noferini (Faenza MS) (v. l.).

Das Atrium des Elternhauses des Förderkrei-

ses krebskranker Kinder auf dem Gelände 

des Uni-Klinikums erfuhr in den Sommer-

monaten eine echte Verjüngungs- und Ver-

schönerungskur: Nach mehr als anderthalb 

Jahrzehnten wurden die Sitzgelegenheiten 

im Innenhof auf Initiative der „Edithas“ 

des gleichnamigen Magdeburger Lions 

Clubs rundum erneuert. Schweißtreibende 

Arbeit also, für die der Lions Club tatkräftige 

Unterstützung durch das regionale Bau-

unternehmen WB Werner Bau GmbH und 

die Tischlerei Dziuba erhielt. Der Lions Club 

warb darüber hinaus bei verschiedensten 

Gelegenheiten Gelder zur Unterstützung 

der unbezahlbaren Arbeit des Elternhauses 

ein, sodass bei der Einweihung der neuen 

Sitzmöglichkeiten auch noch ein Spenden-

scheck über mehr als 800 Euro überreicht 

werden konnte. „Ein doppelter Grund zur 

Freude“, wie Alexandra Seidel und Sebastian 

Herzog vom Lions Club Magdeburg Editha 

bei dieser Gelegenheit erklärten: „Wir freuen 

uns, die wichtige Arbeit der Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter des Elternhauses unterstüt-

zen zu können und wir danken Werner Bau 

und Olaf Dziuba für den im wahrsten Sinne 

des Wortes löwenstarken und vorbildlichen 

Einsatz fürs Elternhaus!“. Auf dem Foto: 

Tischler Olaf Dziuba, Elternhaus-Teamleiterin 

Sandra Matz, Lionsfreundin Alexandra  

Seidel, WB Werner Bau GmbH-Geschäfts-

führer Guido Herzog und Lionsfreund 

Sebastian Herzog (v. l.).

Traditionell gehört auch das Gebiet der Samtgemeinde Fintel zum Einzugsbereich des 

Lions Clubs Scheeßel. „Das ist für uns noch der Bereich rund um die Kirche“, schmun-

zelte Club-Präsident Dr. Thomas Burmester vor der Grundschule Scheeßel. Anlass für 

seinen Besuch war eine große Kiste mit Blumenzwiebeln, die Schulsozialarbeiterin Gaby 

Villwock herangeschafft hatte. Schulleiterin Kristina Muraszewski freute sich: „Jetzt 

haben wir innen eine schöne Schule und außen wird sie auch bald schön sein!“. Einige 

hundert Pflanzzwiebeln von Tulpen, Narzissen, Krokus und Hyazinthen warteten darauf, 

von den Kindern eingegraben zu werden. „Gleichzeitig wollen wir das Thema Frühblüher 

im Sachunterricht der rund 200 Schüler behandeln“, berichtete die Schulleiterin. „Die 

Schüler freuen sich darüber, dass sie die Blumen vor dem Schulfenster selbst gepflanzt 

haben“, ergänzte Gaby Villwock. Lions-Präsident Dr. Thomas Burmester sieht als Forst-

fachmann hier ein gutes Beispiel für sinnvolle Umweltbildung: „Gerade das wollen wir 

als Lions unterstützen, deswegen haben wird das besonders gern gefördert.“ Im nächs-

ten Frühjahr wird es rund um die 

Grundschule an der Wümme schön 

bunt werden. Und Hummeln und 

andere Insekten werden die vielen 

neuen Blumen umschwirren. Auf dem 

Foto: Scheeßels Lions-Präsident Dr. 

Thomas Burmester, Schulleiterin Kri-

stina Muraszewski und Gaby Villwock 

(stehend) bei der Pflanzaktion an der 

Lauenbrücker Grundschule.
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